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Was hat das Werfen einer 
Tomate im Jahre 1968  
mit Feminismus zu tun? 

a.  Das Frauenfest LA TOMATINA
findet seither jährlich statt.
Hierbei wird den Fähigkeiten
von Frauen gedacht.

b.  Das Werfen der Tomate im
Kampf für Gleichberechtigung
gilt als Beginn der zweiten
Welle des Feminismus.

c.  Periodenprodukte wurden nicht
mehr in der Apotheke, sondern
auch im Discounter verkauft.
Dies geschah unter dem Slogan
„Freiheit für die rote Tomate“.

Richtige Antwort: b 5 Punkte

Welches Zitat stammt von 
Simone de Beauvoir? 

a.  „Man ist nicht als Frau geboren,
man wird es.“

b.  „Ohne den Mann ist die Frau
nur halb.“

c.  „Frau zu sein ist schwer – man
muss denken wie ein Mann,
sich benehmen wie eine Dame,
aussehen wie ein Mädchen
und schuften wie ein Pferd.“

Richtige Antwort: a 5 Punkte

Welches europäische Land 
war 1906 das erste, in dem 
Frauen wählen durften? 

a.  Finnland
b.  Polen
c. Schweiz

Richtige Antwort: a 5 Punkte

In welchem Jahr wurde das 
Wahlrecht für Frauen in 
Deutschland beschlossen? 

a.  1910
b.  1916
c.  1918

Richtige Antwort: c 5 Punkte

In welchem Jahr wurde das 
Wahlrecht für Frauen in  
der Schweiz beschlossen? 

a.  1910
b.  1918
c.  1971

Richtige Antwort: c 5 Punkte

Seit wann sind Frauen  
berechtigt, auch gegen  
den Willen ihres Mannes, 
arbeiten zu gehen? 

a.  1918
b.  1943
c.  1958

Richtige Antwort: c 5 Punkte

Seit wann sind Frauen  
berechtigt, auch gegen den 
Willen ihres Mannes, den  
Führerschein zu machen? 

a.  1943
b.  1958
c.  1971

Richtige Antwort: b 5 Punkte

Seit wann dürfen beim Mara- 
thonlauf der olympischen 
Spiele Frauen mitlaufen? 

a. 1948
b.  1984
c. 1992

Richtige Antwort: b 5 Punkte

Seit wann findet der  
Weltfrauentag bzw.  
Frauenkampftag statt? 

a.  1893
b.  1911
c.  1949

Richtige Antwort: b 5 Punkte

Was ist Pansexualität? 

a.  Pansexualität ist das gleiche 
wie Bisexualität: Sich in das 
Gleiche und das jeweils andere 
Geschlecht verlieben zu können.

b.  Pansexualität wird auch
„Peter-Pan-Komplex“ genannt 
und bedeutet, sich nur in 
Personen verlieben zu können, 
die an Peter Pan erinnern.

c.  Pansexualität bedeutet die 
Fähigkeit, sich unabhängig vom 
Geschlecht oder der 
Geschlechtsidentität in eine 
Person verlieben zu können.

Richtige Antwort: c 5 Punkte

Quelle: https://www.bpb.de/politik/ 
hintergrund-aktuell/271712/gleichberechtigung
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Seit wann ist in Deutschland 
die gleichgeschlechtliche  
Ehe erlaubt? 
 
a. 1969
b.  2002

c.  2017

Richtige Antwort: c            5 Punkte

Welches war das erste Land 
weltweit, dass 2001 die 
gleichgeschlechtliche Ehe 
erlaubt hat? 
 
a. Niederlande
b. Schweden

c. Südafrika

Richtige Antwort: a            5 Punkte

Welches Ziel verfolgte  
die Kampagne „Eine dritte  
Option“? 
 
a.  Sie verfolgte eine dritte Option 

beim Geschlechtseintrag  
(männlich /weiblich /divers).

b.  Sie verfolgte, dass in universi- 
tären Texten bei Geschlechts-
identitäten das „es“ verwendet 
wird.

c.  Sie verfolgte eine Extra-Zeit in 
Schwimmbädern für das dritte 
Geschlecht.

Richtige Antwort: a            5 Punkte

Was stellte der Paragraf 175 
des Deutschen Strafgesetz-
buches bis 1969 unter Strafe? 
 
a.  Er stellte männliche und  

weibliche Homosexualität  
unter Strafe.

b.  Er stellte männliche Homo- 
sexualität unter Strafe.

c.  Er stellte weibliche Homo- 
sexualität unter Strafe.

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Wann wurde Homosexualität 
aus dem Diagnoseschlüssel 
für Krankheiten der WHO 
(World Health Organisation) 
gestrichen? 
 
a.  17. Mai 1969
b.  17. Mai 1981

c.  17. Mai 1990

Richtige Antwort: c            5 Punkte

In welcher Stadt hat der 
Christopher Street Day (CSD) 
seinen Ursprung? 
 
a.  New York
b.  Sydney

c.  Paris

Richtige Antwort: a            5 Punkte

Was ist eine  
Regenbogenfamilie? 
 
a.  Das ist eine Familie, die sich 

gerne in den Farben des Regen-
bogens kleidet.

b.  Das ist eine Familie, bei der 
Kinder mit mindestens einem 
schwulen, lesbischen, bisexuel-
len, trans* oder queeren Eltern-
teil aufwachsen.

c.  Das ist eine Familie bestehend 
aus Vater, Mutter, Kind und 
Hund, die auf dem Land lebt.

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Was ist Mansplaining? 
 
a.  Das ist eine bestimmte Strategie 

in der Werbebranche, um neue 
Ideen besonders erfolgreich zu 
vermarkten.

b.  Das ist eine bestimmte Art der 
Kommunikation von Männern 
gegenüber Frauen, bei welcher 
Männer ihre vermeintliche Über-
legenheit demonstrieren.

c.  Das ist eine bestimmte Form  
des Functional Trainings  
im Kraftsport für Männer.

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Was ist geschlechter- 
gerechte Sprache? 
 
a.  Es bedeutet, sich so auszudrü-

cken, dass sowohl Frauen als 
auch Männer den Inhalt verste-
hen können.

b.  Es umfasst  die Sichtbarmachung 
von mehr als einem Geschlecht 
in der Schrift- und Wortsprache.

c.  Es bedeutet, darauf zu achten, 
Redeanteile von Männern und 
Frauen gleichmäßig zu halten.

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Welche Aufgaben haben 
Gleichstellungsbeauftragte? 
 
a.  Sie sollen die Gleichstellung / 

-berechtigung von Frauen und 
Männern fördern.

b.  Sie sollen dafür sorgen, dass 
Personen in einer Abteilung die 
gleichen Aufgaben erledigen.

c.  Sie setzen sich dafür ein, dass 
Gleichungszeichen gleichmäßig 
eingesetzt werden.

Richtige Antwort: a            5 Punkte



QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ
QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ

QUIZ



Was ist Sexismus? 
 
a.  Das ist die Benachteiligung,  

Abwertung, Verletzung und 
Unterdrückung einer Person 
oder einer Gruppe aufgrund 
ihres Geschlechts.

b.  Das ist die Anwendung von 
sexualisierter Sprache in  
unpassenden Situationen.

c.  Das ist ein Konzept zur sexuel- 
len Aufklärung in weiterführen-
den Schulen.

Richtige Antwort: a            5 Punkte

Wer redet am Tag mehr:  
Männer oder Frauen? 
 
a. Männer reden mehr.
b.  Frauen reden mehr.
c.  Männer und Frauen  

reden gleich viel.

Richtige Antwort: c            5 Punkte

Wurde die Farbe rosa schon 
immer eher stereotyp Frauen 
zugeordnet? 
 
a.  Nein, bis 1920 galt rosa für 

Jungen/Männer und blau für 
Mädchen/Frauen.

b.  Ja, passt auch besser, weil es  
für Weichheit steht.

c.  Nein, denn auch homosexuelle 
Männer mögen rosa als Farbe 
ähnlich gern wie Frauen.

Richtige Antwort: a            5 Punkte

Der Begriff „Metrosexualität“ 
beschreibt den extravaganten 
Lebensstil heterosexueller 
Männer. Durch wen wurde  
der Begriff maßgeblich  
geprägt? 
 
a.  Johnny Depp
b.  David Beckham
c.  Til Schweiger

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Welches Ziel hat der  
Girls’ Day – Mädchen-  
Zukunftstag?
 
a.  Er soll Mädchen ermutigen, 

einen Beruf im Bereich Technik 
und Naturwissenschaften zu 
ergreifen.

b.  Er soll Mädchen ermutigen, 
einen Beruf als Gleichstellungs-
beauftragte zu ergreifen.

c.  Es ist eine Feierlichkeit, wo den 
Besonderheiten von Mädchen 
und Frauen gedacht wird.

Richtige Antwort: a            5 Punkte

Von wem stammt die Aus- 
sage „Wir wissen ja, eine  
Frau hat zwei Lebensfragen: 
Was soll ich anziehen  
und was soll ich kochen.“?  
 
a.  Donald Trump, ehemaliger  

Präsident der Vereinigten 
Staaten

b.  Werbung von Dr. Oetker
c.  Dieter Bohlen, Sänger und 

Produzent

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Woher stammt das Zitat 
„Wie in allen Gemeinden der 
Heiligen lasset eure Weiber 
schweigen in der Gemeinde; 
denn es soll ihnen nicht  
zugelassen werden, dass sie 
reden, sondern sie sollen 
untertan sein, wie auch das 
Gesetz sagt.“? 
 
a.  Es stammt aus dem Koran.
b.  Es stammt aus der Bibel.
c. Es stammt aus der Tora.

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Was ist toxische  
Männlichkeit? 
 
a.  Das ist ein besonders herbes 

Gin-Tonic Rezept aus L.A.
b.  Es ist eine schädliche Denk-  

und Verhaltensweisen  
von Männern, wie z.B. Gewalt,  
Dominanz oder Emotions- 
losigkeit.

c.  Es ist die deutsche Version von  
Britney Spears Song „Toxic“.

Richtige Antwort: b            5 Punkte

Warum kostet ein Frauen-
kurzhaarschnitt in der Regel 
mehr als ein Männerkurzhaar-
schnitt? 
 
a.  Frauen gehen seltener zum 

Haareschneiden, bleiben  
dann länger im Salon und  
müssen deshalb auch mehr  
bezahlen.

b.  Männer haben weniger  
Haarwirbel und sind deshalb  
einfacher zu schneiden.

c.  Es gibt keinen Grund,  
es ist einfach ungerecht.

Richtige Antwort: c            5 Punkte

Spezialfrage:

Ein Vater fährt mit seinem 
Sohn im Auto. Sie haben 
einen schweren Unfall, bei 
dem der Vater sofort stirbt. 
Der Sohn wird mit schweren 
Kopfverletzungen in eine 
Spezialklinik eingeflogen.  
Die Operation wird vorbe- 
reitet, alles ist fertig. Der 
Chef-Arzt erscheint, wird 
plötzlich blass und sagt:  
„Ich kann nicht operieren, 
das ist mein Sohn!“  
Wie kann das sein? 
 

Richtige Antwort:  
Der Chef-Arzt ist eine  
Frau und seine Mutter.             5 Punkte


